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1 neihtsgrunallage

Rechtsgrundlage für die in diesen Band darge-
stellte vierteljährliche Kaesenstatistik
über die IEt-Ausgaben und Ist-Einnahnen 9o-
wie den Stand der Schulden ist alas Gesetz
über clie Finanzstatistik in der Fassung vom

11. Juni 1980 (BGBl. I S. 673, 782).

2 Berichtskreis und E rhebunqstatbeständle

Berichtskreis

Zu dem Berichtskreis der vierteljährlichen
Kassenstatistik gehören nach § 2 Abs. 1 des
Fi nanzstati st ik-Gesetzes :

- der Bund und seine Sondervermögen"Lasten-
ausgl'eichsfonds" (LAP) und "European
Recovery Programi (ERP),

- die Läncler elnschließlich der Stadtstaaten
Eamburg, Bremen; Berlin (west). Sonderrech-
nungen der Länder werden - abweichend von
dem Verfahren in der Jahresrechnungsstati-
stik - nicht einbezogen,

- die Gemeinden und Gemeindeverbäncle (Gv.).

BrhebungEtatbestände

Nach § 3 Abs. 1 Nr. 2, § 4 Nr. 2, § 6 Nr. 3

des Pinanzstatistischen Gesetzes werden in
der rrierteljährlichen KagEenstatistik erfaßt:

- vierteljährlich die Ist-Ausgaben und Ist-
Einnahnen der vorstehend genannten öfient-
lichen Haushalte in der Gllederung nach
Ausgabe- und Einnahmearten,

- am Ende eines jeden Vierteljahres der Stand
ihrer Schulden.

3 Durchführung der StatisiiE

Datenerfasaung

Das Zahlenmaterial der viertelJährlichen
Kassenstatistik wird den Quartalsabschlüssen
der Gebietskörperschaften entnonnen (eog.
Sekundärgtattstik ) .

Allgeneine und methodische Erläulerungen

gerichtsätellen für clie staatllchen viertel-
jahresergebnisse sind daE Bundesfinanzrnlni-
sterium und die Länilerfinanzninisterien bzw.
die Statistischen Landes&nter. Die Lieferung
der Daten an das Statistische Bundesart er-
folgt per Erhebungsbogen. Die Kassenergeb-
nisse der kommunalen Eaushalte werden von
den Statistiechen Landesärotern mittels Er-
hebungsbogen erfaßt, dessen Gliederung der
kommunalen Eaushaltssystematlk (Gruppierungs-
plan) entspricht. Das StatiEtische Bundesaut
erhält die zu Landesergebnissen zusammenge-
stellten Daten über die komunalen Ausgaben
und Einnahmen.

Datenaufbereitung

zur besgeren Vergleichbarkeit der verEchie-
denen öffentlichen Baushalte werden lm Rahmen

der finanzstatistischen Aufbereitung Zu- und
Absetzungen an den gemeldeten Kassenergeb-
nissen vorgenonmen:

Absetzungen

- Für clie .finanzstatistleche Daratellung rrer-
den Ausgaben und Einnahnen, die zu Doppel-
zählungen innerhalb eines Binzelhaushalts
führen, äbgesetzt. Bei Bund und r,ändern
slnd es die haushaltstechnischen verrech-
nungen (durchlaufende Gelder, Bretattungen
u.a.), in den kommrnalen Baushalten dle
"inneren verrechnungen', die zuführungen
zwiechen verwaltunga- und vermögenehaus-
halt eowie die kalkulatorischen ßosten und
de ren E i nnahmegegenbuchungen.

- Bei der finanzstatlEtischen Zusammenfaasung
des Landeshaushalts Brenen nit.den Bauahal-
ten der Stadtgeureinden Brenen und Bremer-
haven wird der Zahlungsverkehr zwischen
diesen Gebietsk6rperechaften elininiert.

- Nicht in den Angaben enthalten ist bein
ERP-Sondervernögen <tie Ligui<litEtshilfe
für Ausfuhrgeschäfte, deren Plafontl 500

ilill. Dü beträgt und der revolvierend von
der Kreditanstalt für Wiecleraufbau in An-
spruch genommen wird.

- Die Gewerbesteuerunlage ddr Gemelnden an
Bund und Land wird finanzstatietisch nicht
unter den Auegaben nachgewiesen, sondern
von den Binnahmen der Gemeinden auE der
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Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital ab-
gesetzt.

- Bei einigen Ländern sind die Einnahmen aus
der Grunderwerbsteuer und die weiterleitung
clär Uittel an die Gemeinden/Gv. statistisch
um die Beträge gekürzt worden, wenn die Ge-
meinden/Gv. sie entgegen der bundesrechtli-
chen Regelung über die Steuerverteilung
noch als. eigene Steuereinnahme ausweisen
(s. u. Punkt 7 ) .

- Die Leistungen nach dem Bundesausbildungs-
förderungsgesetz und nach dem Unterhalts-
vorschußgesetz. die Lastenausgleichs-
leistungen, das Wohngeld, die Ausgaben für
den Katastrophenschutz und alle anderen
Leistungen für Rechnung des Bundes sowie
die Erstattungen dieser Zahlungen werden
- soweit statistisch gesondert erfaßt -
bei den Geneinden und Gemeindeverbänden
finanzatatistisch wie durchlaufende Gelder
behandelt, d.h: eliminiert, da sie bei
Bund, Lastenausgleichsfonds und Ländern aIs
unnittblbare Ausgaben nachgewiesen werden.

Zusetzungen

- Im Bundeshaushalt und in den llaushalten
einiger Länder werden die Kreditaufnahmen
netto, in der finanzstatistischen Darstel-
'lung dagegen brutto, d.h. Aufnahmen und
Tilgungen getrennt nachgewiesen.

- Die Ergänzungs2uweisungen des Bundes an
finanzschwache Länder sowie die hierfür
verwendeten Umsatzsteuerelnnahmen werden
beim Bund in Ausgabe und Einnahme brutto
aus9eur:'esen.
(1. vj 1986: 484,5 uiIl. Dü, 1. vj 1985:
462,9 uill. Dto.

- Für den Landeshaushatt Rheinland-Pfalz wird
der Nettonachweis der Leistungen nach dem
Bundesentschäcligungagesetz (BBG) auf den
Bruttonachseis der Einnahmen und Ausgaben
umgestellt.

4 Flnanzstatistlsche Begriffe

- Ausgaben,/Einnahmen der laufenden Rechnung

Sunme aller Ausgaben und Einnahmen, die im
Rahmen des Verrraltungsvollzuga sowie des Be-
triebs von Einrichtungen und Anstalten nEl-
stens regelmäeig anfallen und nicht vermö-

gdnswirksam sind (Personalausgaben, laufender
Sachaufwand, Zinsausgaben und -einnahmen,
Zuwelsungen und Zuschüsse für laufende
Zwecke, Gebühreneinnahmen, Steuern), berei-
nigt um Zahlungen von gleicher Ebene.

- Bereinigte Ausgaben,/Einnahmen

Summe der Ausgaben und Einnahmen der lau-
fenden Rechnung und der Kapitatrechnung.

- Haushaltstechnische Verrechnungen

sind interne Verrechnungen in den öffent-
Iichen.Haushalten, die für die finanzsta-
tistische Darstellung zur Verneidung von
Doppelzählungen eliminiert werden.

- Finanzierungssaldo
Saldo der Bereinigten Ausgaben und Einnah-
men zuzüglich bzw. abzüglich des Saldos
haushaltstechnischer Verrechnungen.

- Besondere Finanzierungsvorgänge
Unter den besonderen Finanzierungsvor-
gängen sind die den Gesamthaushalt einer
Körperschaft ausgleichenden periodenüber-
greif enden Finanzt ransakt ionen zusammenge-
faßt.

4]Igqaben:
fi Igung

Rückzahlung

Zuführungen an

Deckung von
VorJahresfehl-
beträgen (So11-
fehlbeträje )

. von Krqditen
einEchl. Darlehen von der

Soz ialve rsicherung

Einnahmen:

Aufnahme

Aufnahme

Bntnatrmen aus

-überschüsEe
aus Vorjahren

innerer Darlehen
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Rücklagen

I,tünzeinnahmen

- Ausgaben,/Einnahmen der Kapitalrechnung
Sumne aller Ausgaben und Einnahmen, die eine
Vermögensveränderung herbeiführen oder der
Finanzierung von .Investitionen anderer Trä-
ger dienen und keine besonderen Finanzie-
rungsvorgänge darstellen (Baumaßnahmen, Er-
werb und Veräußertrng voh Sachvermögen, Zuwei-
sungen und Zuschüsse für Investitionen,
sonstige Vermögensübertragungen, Darlehens-' gewährungen und -rückflüsse), bereinigt um

Zahlungen von gleicher Ebene.



- Finanzstatistischer Abschluß

( Itlehrauagaben,/Mehre innahmen )

Finanzlerungssaldo zuzüglich/abzü91lch
der beEonderen Finanzierungsvorgänge.

- Fundierte Schulden

AIs fundierte Schulden gelten alle Kredite,
die haushaltsmäßig vereinnahmt werden. Dazu
zählen iricht die Kredlte, die zur über-
brückung vorübergehender Kassenanspannungen
aufgenommen werden (sogenannte schlrebende
Schultlen). Die Schulden aus Kreditmarkt-
nitteln enthalten -'abweichend von Fachse-
rie 14 Reihe 5 - auch die auf fremde !täh-
rung lautenden SchuLden der Gemeinden, da
diese im Rahmen der vierteljährlichen Erhe-
bungen nicht gesondert erfaßt werden.

5 Zahlungsbereiche und finanzgtatistische
Bereinigung

Zahlungsbereiche

Bestimmte Zählungen cler öffentlichen Haus-
halte untereinander und mlt anderen Berei-
chen, insbesondere laufende und investive Zu-
weisungen, Brstattungen, Schuldencliensthil-
fen, Zinsen und Darlehen, werden in den Ta-
bellen nach Berelchen (= Zahlungsgeber, Zah-
lungsenpfänger ) gegliedert.

Unter dem "öffentlichen Bereich. rerden hier-
bei neben den Gebietskörperschaften auch die
Sözlalversicherung (einschl. Bundesanstalt
für Arbeit und fräger der öffentllchen Zu-
Eatzversorgung), die Zweckverbände und die
sonstigen juristischen Peraonen zwischenge-
neindlicher Zusamnenarbeit subsumiert.

Die Zahlungen an (von) t nternehmen, prlva-
te(n) Eaushalte(n) und an die (von der)
übrige(n) v{elt sind finanzstatistisch als
Zahlungen "an (von) andere(n) Bereiche(n)n
klassif,iziert. Eine Ausnahme bilcten die Zu-
schüEse für laufencle zwecke an Organisa-
tionen ohne Erwerbszweck (Staat: Gruppe 585,
Gemeinden/cv. : Untergruppe 717) undl clie.Er-
stattungen an "sonstige Bereichei (Staat:
Obergruppe 57, Gemeinden/Gv.: Untergruppen
675 bis 6771 t die vergleichbar mit dem
Staatsverbrauch in den VolkswirtEchaftllchen
Geaaßtrechnungen als laufender Sachaufwand
nachgewiesen werden.

Die Abgrenzung der einzelnen Berelche richtet
sich i-n wesentllchen nach den entsprechendea'
Vorschriften der staatllchen und kommunalen
Eaushaltssystenatik.

Flnanzstatistische Bereinigung

Durch die Zahlungen zwischen den einzelnen
öffentlichen Haushalten ergeben slch bei cler
Zusammenfassung der Ergebnisse mehrerer Kör-
perschaften oder KörperschaftEgruppen zu
einer Darstellungsebene Doppelzählungen. Die
finanzstatistlsche Bereinigung dieser Doppel-
zählungen erfolgt dabei nicht bei einzelnen
Ausgaben- oder Binnahmenarten, sondern global
bei den Ausgabe- und Binnahmesunren, in den
die darin enthaltenen Zahlungen zwischen den
einzelnen Körperschaften oder Körperschafts-
gruppen - in Eöhe der zahlungseiniänge : in
einer Summe abgesetzt werden. Bine AuEnahme
bilden die Schuldlenaufnahnen bel Sozialver-
sicherungsträgern, der Bundesanstalt für Ar-
beit und den Trägern der öffentlichen Susatz-
versorgung (SozialverElcherung), die - ent-
sprechend der staat.lichen Eaushaltssystenatlk -
als Zahlungen von anderen Bereichen (Kredit-
markt in welteren Sinne) behandlelt und daher
bei der Berelnigung nicht berücksichtigt
werden.

6 Ergebnlsdarstellung

Tabe 1 lenprog ramnr

Die statistischen ErgebnisEe werden regel-
nä8ig eowohl für clas BerichtsviertelJahr alE
auch Jeweils für dlie kunulierten Vierteljah-
re (Halbjahr, DreiviertelJahr, Jahr) ge-
trennt in zwel gleich aufgebauten Tabellen-
gruppen dargeEtellt. Tabellen 1 blE ? ent-
halten die Ausgaben und Binnahmen des jewei-
ligen BerichteviertelJahres sowie den Schul-
denstand zum Quartalsanfang und -ende. Tabel-
Ien 8 bis 13 zeigen dle Ausgaben und Elnnah-
men der kumulierten vierteljahre (entfallen
im 1. vj).

In der Tabelle 1 (8) werclen clle tvichtigeten
Daten aller erfaßten öffentlichen Eaushalte
(Gesamthaushalt) nach Auggabe- und Binnahme-
arten und Körperschaftsgruppen dargeboten. Bs
folgen Je eine überaicht über clie kaeEenmä3i-
gen Bauaucrgaben der öffentlichen EauEhalte
nach Aufgabenberelchen (fabelle Z bzw. 9l
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und lhrer Steuereinnahmen nach einzelnen
steuerarten (TabeIIe 3 bzw. 10), ebenfalls
mit Vergleichsdaten aus dem Vorjahr. De-
taillierte, nach Ausgabe-,/Binnahmearten und
Ländern gegliederte Daten des Gesamthaushalts
enthäIt [abetle 4 (11), während in den Tabel-
len 5 und 5 (12 und 13) nur die Ergebnisse
der äinzelnen kommunalen RörperschaftsgrupPen
dargestellt werden. Tabelle .7 zei,gt den Stand
cler öffentlichen Schulden nach einzelnen Ar-
ten, Körperschaftsgruppen und Ländern.

Darstellung der Ausgabe- und Einnahmearten

Die Ausgaben und Einnahmen sind in den Ta-
bellen nach gesamtwirtschaftlichen zusammen-
hängen geordnet. Durch Aufteilung der Ausga-
ben und Binnahmen nach 'laufender Rechnung',
iKapitalrechnung" und "besonderen Finanzie-
rungsvorgängen" werden dabei

- dle den laufenden verbrauch dienenden Fi-
nanzvorfäIIe,

- dlie im gesamtwirtschaftlichen Sinne vermö-
gensverändernden Vorgänge und

- die zur Deckung der Finanzierungslücke zwi-
gchen Au8gaben und Einnahmen bestimmten,
pe riodenübergrei f enden Finanzierungstrans-
aktionen

her3usgestellt (s. Pkt. 4) undunter Berücksich-
tigung finanzEtatistischer zu- und Absetzungen
(haushaltstechnische Verrechnungen u.ä. ) bis
zum kassenmäßigen Abschluß fortgeführt.

7 Sonstige Hlnweise

verglelchbarkeit der Daten

Europäische Gemeinschaften (EG)

Seit dem Baushaltsjahr 1971 stehen die Ab-
schöpfungsbeträge, bei Preisausgleichsinaßnah-
men sowie die.zollanteile den EG als eigene
Einnahmen zur Verfügung. Aufgrund eines Be-
schlus§es des Rates der EG vom 21. April 1970

wird seit dem Eaushaltsjahr 1975 außerclem ein
TeiI der Umsatzsteuer des gundäs an die EG

als eigene Einnahme abgetreten. Diese Einnah- -
men sowie Ausgaben der EG für Marktordnungs-
maßnahmen bleiben in der vierteljährlichen
Kaasenstatistik unberücksichtigt.

I nvestit i onshi 1f eabgabe

Seit dem 1. Januar 19Q3 sind dem Bund Ver-
bindlichkeiten aus der nach dem Haushaltsbe-
gleitgesetz zu erhebenden Investitionshilfe-
abgabe entstanden. Das Aufkommen ist entsPre-
chend der veranschlagung im Bundeshaushalts-
plan in die Gesamtsumme der Kreditaufnahme
einbezogen rrorden. Nachdem das Bundesver-
fassungsgericht die Abgabe für rechtsunwirk-
sam erklärt hatte, entschied sich die Bundes-
regierung für eine vollständige Rückzahlung.
Diese Rückzahlung ist als Schuldentilgung'
nachgewiesen (1. Vj 1985: 7,7 ltli11. Dtl ,
1 . Vj 19852 421,? Itli11. Dll).

In den Daten der Schuldenstatistik, die eine
tiefere Gliederung vorsieht als die finanz-
statistische Darstellung, werden die Verbind-
Iichkeiten aus der Investitionshilfeabgabe
als gesonderte Schuldart nachgewiesen.

Steuereinhahmen

In der vierteljährlichen Kassenstatistik der
öffentlichen Eaushalte wird das kassenmäßige
Ist-Brgebnis der Steuereinnahmen der Gebiets-
körpgrschaften im' Jew6iligen Berichtsviertel-
jahr nach der Verteilung der GemeinEchafts-
steuern und der Gewerbesteuerumlage erfa8t.
Zur inhaltlichen Abgrenzung des statistischen
Nachwelees der Steuereinnahmen in anderen
Ver6ffentlichungen (2.8. Reihe 4 der Fach-
serie 14: Steuerhaushalt).ist im einzeLnen
zu beachten, daß im vorliegenden Bericht:

- die- Ec-Anteile an den ZöIlen und der
Umsatzsteuer nicht enthalten sindi

- die kommunalen Steuereinnahmen der Stadt-
staaten Eamburg, Bremen, Berlin' (west)
finanzstatistisch nicht den Steuern der
Gemeinden und Gemeindeverbände, sondern
den Steuern der Länder zugerechnet
werdeni

- die Anteile der. Mehrwertsteuer, die der
Bund als Ergänzungszuweisuirgen an finanz-
achrrache Länder gibt, den Steuereinnahmen
des Bundes und nicht denen der Länder zu-
gerechnet werden (Bruttonachweis ) ;

- die Steuereinnahmen der öffentlichen
Eaushalte um die Investitionszulage nach.

§ 4b Investitionszulagengesetz (BGBI. I
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1982, S. 646 ff.) gekürzt sind (1. Vj
1986: 192,5 ltilI. DIll, 1. vj 1985: 715,3
lrli 11. DM ) ;

- clie 1981 aus der Umsatzsteuer finanzier-
ten Leistungen der Länder an den Bund zum

Ausgleich der finanziellen Folgen des
Steuerentlastungsgesetzes 1981 und der
Erhöhung des Kindergeldes bei den Ländern
als Steuerminder- und beim Bund aIs
Steuermehreinnahmen nachgewiesen werden.

- die Läntler nach Einführung des neuen
. Grunderwerbsteuerrechts zum 1. Januar

1983 den Teil des Grunderwerbsteuerauf-
kommens, den sie ihren Kommunen über-
lassen, haushaltssystematisch unter-
schiecllich behandeln: Einige Länder

verbuchen das Grunderwerbsteueraufkon-
men - mit Ausnahme von Ahricklungsbe- , I

trägen nach dem alten Recht (Zuschlag
zur Grunderwerbsteuer) - voII als l.an-
dessteuer und überlassen ihren Gemein-
den Teile davon als Zureisungen, die in
der vorllegenden Darstellung berilck-
sichtigt werden. Andere Länder ver-
buchen nur den ihnen effektiv verblei-
benden Teil als Landessteueri den konrmu-
nalen Anteil verbuchen die Gemeinden/Gv.
als originäre Steuereinnahmen. Aus den
dargelegten Gründen ist der Einzelver-
gleich der staatlichen und konmunalen
Anteile gestört. Bs eryfiehlt sich da-
her, nur das Grunderwerbsteueraufkommen
insgesamt (staatliche und kommunale An-
teile zusanmengefaßt) zu Vergleichs-
zwecken heranzuziehen.
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öffentliche Finanzen im ersten Vierteljahr '1986

Erste Hinrreise auf die tatsächliche Entwick-
Iung der öffentlichen Haushalte im Laufe eines
Jahres geben die Vierteljahresergebnisse der
Finanzstatistik, die auf den kässenmäßigen
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haus-
halte (Bund, Länder, Gemeinden, Gemeindever-
bände(Gv.) , Lastenausgleichsfonos und rnp-
Sondervermögen) basieren. Allerdings dürfen
die Daten des ersten Quartals nicht als Ten-.
denz überinterpretiert werden, da sie noch
relativ stark durch saisonale Zahlungsrhythmen
beeinflußt sind. Nicht erfaßt werden in der
vierteljährlichen Kassenstatistik die öffent-
lichen Krankenhäuser und tlochschulkliniken
mit kaufmännischem iechnungswesen.

Die öffentlichen Haushalte gaben im ersten
Vierteljahr 1986 mit insgesamt 142,1 Mrd. DM

0,5 t weniger aus als im vergleichbaren Vor-
jahreszeitraun, bei recht unterschiedlicher
Entwicklung auf den einzelnen Ebenen. Während
die Ausgaben der Länder und Geneinden,/Gv.
deutliche Zuwächse von 4,2 bzw. 5rB t ver-
zeichneten, blieb der Bund nit einem Ausgabe-
volumen von 6816 Mrd. Dli! um 4rl Mrd. DM oder
516 t unter dem vorjahresniveau. Diese Ein-
sparungen sind zum größten Teil darauf zurück-
zuführen, daß der Bund in den ersten Monaten
dieses Jahres im wesentlich geringeren Umfang
( 3,2 l.trd. DIr{ weniger). Zuschüsse an die Renten-
versicherung leistete als im ersten Quartal .

des vergangenen ilahres.

Die Einnahmen der öffentlichen Haushalte er -
höhten sich in erslen Viertetjahr 1986 leicht
um 2.5 t auf 11716 Mrd. Dl,l , lrobei die Länder
mit einern Anstieg von 474 I auf 53.3 Mrd. DM

den größten zuwachs äufwiesen. Daß sich der
Einnahmeanstieg gegenüber dem Vorjahr insge-
samt abflachte, ist vor.aIlem auf diö Anfang
1985 in Kraft getretene erste Stufe der Ein-
komlnensteuersenkung zurückzuführen,. die das
Steueraufkommen insgesamt nur um 3r3 t und
danrit schwächer als das Sozialprodukt wachsen
I ieß.

Aufgrund der erwähnten Ausgabe- und Einnahme-
entrvicklung nahm das Finanzierungsdefizit der
öffentlichen Haushalte - unter Einbeziehung
der haushaltstechnischen Verrechnungen - ge-
genüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum
um 3,8 Urd.. Dti! auf 24,4 Mrd. DM ab. Zur Dek-
kung dieser Lücke standen neben inneren Dar-
lehen und Dlünzeinnahmen netto'l 315 Mrd:, Dll

aus Kreditmarktmitteln zur Verfügung. Nach
Abwicklung von geringen Fehlbeträgen aus Vor-
jahren und Zuführungen an Rücklagen in Höhe
von 1,7 !lrd. DM verblieben Mehrausgaben vbn
11,8 ljlrd. DM, die durch Kassenbestände und
Kassenkredite f inanziert wurden.

Die Personalausgaben der öffentlichen Haus-
halte sind irn erstert Vierteljahr nur leicht
gestiegen (+ 1,9 8). In Februar wurden zwar
rückwirkend zum Jahresbeginn lineare Lohn- und
Gehaltserhöhungen von 3,5 t beschlossen, die
Nachzahlungen für die ersten Monat,e wurden je-
doch teilweise erst im April verbucht. Der
Laufende Sachaufwand nahm im gleichen Zeitraum
um 117 t zu und erreichte 1915 }lrd. DM. Aus-
schlaggebend für diese Entwicklung sind die
hier enthaltenen Ausgaben des Bundes für miti-
tärische Beschaffungen, die im Kalenderjphr
relativ stark schwanken, und ihren Vorjahres-
betrag in diesem Quartal unterschritten. Lä.n-
der und Gemeinden/Gv. erhöhten ihre Ausgaben
für den Iaufenden Sachaufwand hingegen um 4,0
bzw. 1,9 t. Aufgrund des gesunkeneh Zinsni-
veaus und der rückläufiEen Nettokreditaufnahme
des vergangenen Jahres schwächte sich die 2u-
nahme der Zinsausgaben weiter ab, so daß die
Aufwendungen im ersten Vierteljahr 1986 mit
1816 lr{rd. DM nur um 2,4 t höher ausf ielen als
ein Jahr zuvor.

Die laufenden Zuweisungen und Zuschüsse der
öffentlichen Haushalte nahmen in den ersten
drei Llonaten um 2,3 t ab, allerdings bei ge-
genläufigen Entwicklungen'im einzelnen. Der
starke Rückgahg der, zuneisungen des Bundes an
den öffentlichen Sektor ist auf den schon er-
wähnten geringeren Uittelbedarf für die 9e-
setzliche Rentenversicherung von Arbeitern und
Angestellten sowie der knappschaftlichen Ren-
tenversicherung zurückzuführen. Während im
ersien Quartal 1985 zur Vermeidung von Liqui-
ditätsengpässen der Rentenversicherung Voraus-
zahlungen von 4rB Mrd. DM geleiEtet wurden,
waren bis !1ärz dieses ilahres 1edi9lich Son-
derzahlungen in ttöhe von 114 t!rd. DM notwen-
dig geworden. Die Bundesanstalt für Arbeit
kann die seit Jahresbeginn 1986 verbesserten
Leistungen (insbesondere Verlängerung der An-
spruchszeit für Arbeitslosengeld) aus eigenen
Mitteln finanzieren und benötigte - wie schon
im Vorjahr - keine Liquiditätshilfen. Die Zu-
schüsse des Bundes an Private (= andere Be-
reiche) sind in dem betrachteten Zeitraum nur
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leicht (-,2r8 t) zurückgeführt worden- Zrrar
stlegen die Ausgaben für die - allein von
Bund getragene - Arbeitslosenhilfe aufgrund
der Heraufsetzung der Freibeträge für die An-
rechnrurg des Ehegatteneinkonmdns um 0,1 Urd. Dlt

an, vor altern beclingt durch die rückIäufige
Gebürtenzahl sanken hingegen die Kindergeld-
zahlungen um 0,2 Urd. Dl,lf Die lttehraufwendungen
für das Wohngeld und das ab 1 986 eingeführte
Erziehungsgeld fielen hingegen im ersten Quar-
tlal dieses Jahres quantitativ kaum ins Gre-

wi cht.

Deutliche Zuwächse bei den Zuweisungen an den
öffentlichen Bereich verzeichneten die Länder
(+ 9r9 t) und die Genreinden (+ 617 t). Der
hohe Anstieg bei den Ländern um fast 900 MitI.
DPl dürfte jecloch in erster Linie durch Zah-
Iungsschwankungen bei den allgemeinen Einanz-
zuweisungen bedingt sein und sich im Jahres-
verlauf noch abflachen. Die Zuschüsse der Län-
der an den nicht-öffentlichen Bereich bewegten
sich in etwa auf gleichem Niveau wie in eraten,
Quartal 1985 (- 0r1 t), während die Genein-
den,/Gv. einen starken Anstieg von 8rl t ver-
zeichneten. IIier macht sich die Belastung der
Kornmunen durch die Sozialhilfeausgaben bemerk-
bar, die zum TeiI wegen der Mitte 1985 erfolg-
ten Anhebung der Regelsätze ihr Vorjahresni-
veau deutlich übertrafen.

Die Ausgaben der Kapitalrechnung der öffent-
lichen Haushalte gingen nicht ganz so stark
zurück l- 2,4 t) wie in entsprechenden Vor-
jahreszeitraum (- 3,7 t). Von diesem.Gesamt-
trend abweichend waren die Ausgaben für Sach-
investitionen im ersten Vierteljahr 1986 deut-
lich höher als in Jahr zuvor (+ 4.7 t)r sie .

entwickeften sich jedoih auf den einzelnen
Hau6haltsebenen recht unterschiedlich.

Der Bund schränkte seine Aufwendungen un 216 t
ein, bedingt vor allem durch rückläufige Aus-
gaben für den Straßenbau (- 4.4 *1. Bei Län-
dern und Gemeinden/Gv. hat, sich.der im Laufe
des vergangenen Jahres in Gang gekommene An-
stieg der Ausgaben für Sachinvestitionen auch
in ersten Quartal 1986 fortgesetzt (+ 5r4 t
bzw. * 518 B)..Als größter öffentlicher In-
vestor waren dabei die Geneinden/Gv. aus-
schlaggebend. Sie haben ihren in den letzten
beiden ilahren wiedergewonnenen haushaltsPoli-
tischen Spielraum zu verstärkten Investitionen
genutzt.

Der cesamtbetrag der Vermögensübertragungen
verminderte sich um 2r1 t auf 6,7 !trd. Dt'[.

Hler stehen zwei einander entgegengesetzte'
Entwicklungen gegenüber. Vtährend die Vermö-
gensübertragungen der Länder an den öffent-
lichen Bereich um mehr als 12 $ zunahmen,
verzeichnete der Bund bei den Zahlungen an

andere Bereiche eine Abnahme von 17.1 l.
Letztere ist vor allem darauf zurückzuführen,
daß der Bund ab ilanuar 1 986 keinen Kapital-
dienst f.ür Investitionsanleihen der Bundes-
bahn mehr zu leisten hat. Auch die parlehens-
gewährung der öffentlichen Haushalte ging zu-
rück, und zwar un 613 t, wobei bei dieser
Ausgabenkategorie das Ergebnis der ersten
drei tlonate wenig repräsentativ für clie Ent-
wicklung des gesamten Jahres sein dürfte.

Durch das Inkrafttreten der er§ten Stufe des
steuersenkungagesetzes 86,/88 hat sich das
Wachstum der Steuern im ersten Vierteljahr
1986 deutlich verlangsamti dennoch nahm das
Aufkonmen aus Steuern und steuerähnlichen
Abgaben mit 3r3 t etrras stärker zu als die
Einnahmen insgesamt l+ 2,5 t) und nachte nit
96rg !trd. DDI mehr als vier Eünft.el aller Ein-
nahmen aus. Während sich die Steuereinnahnen
von Buhd und Gemeinden/Gv. nur geringfügig
(+.1,2 bzlw. 2r0 t) erhöhten, verzeichneten
die Länder einen recht deutlichen zuwachs
(+ 6,2 S).

Die Einnahmen des Bundes aus seinem Anteil
an der Lohnsteuer stiegen durch die Steuer-
entLastungen im ersten Quartal 1 985 ledig-
Iich um 0,1 Mrd. DI{ (0,7 t) auf 14i3 !{rd.. DM.

Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß
die diesjährige rarifrunde däs tohnsteuer-
aufkommen in den ersten drei uonaten noch
nicht beeinflussen konnte. Uit 1513 Mrtl. Dlt!

blieben die Einnahnen des Bundes aus Steuern
vom Umsatz sogar um l,O Mrd. N (6,2 t) hinter
dem Vorjahresergebnis zurück. Dies liegt
einerseits an .dem Rückgang der ImPort§umme und
dadurch.der Einfuhrumsatzsteuer (- 4r5 t,),
andererseits an der Erhöhung des EG-Anteils
Sowie des Länderanteils an der Umsatzsteuer
ab 1. Januar 1986. Die günstigere Gewinnent-
wicklung der unternehmen unö die verbesserte
gesamtwirtschaftliche Lage insgesamt ließen
die Einnahmen des Bundes aus der Einkonmen-
steuer (+ 12,0 g) sowie der Körperschaft-
steuer (+ 1519 B) dagegen kräftig anwachsen.
Auf 7r4 urd. Dlt gestiegen (+ 2r0 $) ist sein
Aufkommen aus Verbrauchsteuern (u.a. Iabak,
Branntwein, llineralöI) .
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Für das Steueraufkommen der Länder aus Ge-
meinschaftsteuern .gilt tenclenziell das gleiche
wie für den Bund. l7r9 Mrd. DM stamnNen aus
der Lohn- und Einkommensteuer (+ 2rB $),
4,8 Mrd. DM aqs der Kapitalertrag- und Kör-
perschaftsteuer (+ lSrO t) und l0,O Urdl. DU

aus der Umsatzsteuer (+ 1,6 t). Deutliche
Mehreinnahmen verzeichneten die Länder bei
den ihnen. a1lein zustehenden Steuerarten
(+ 0,4 ttrcl. Du oder + 8r3 t), bedingt vor
allem durch den Anstieg der Erbschaft- und
KraftfahrzeugEteuer. Das Steueraufkommen der
Gemeinden,/Gv. blieb mit l lr l itrd. DIr{ in etwa
auf VorJahreaniveau, da die Gewerbesteuer
(netto, dlh. abzüglich der Gewerbesteuerum-
lage) als weitaus größte kommunale Steuer nur
einen relatlv gerlngfügigen Zuwachs (+ 0r6 t)
auf 7,{ Irtrd. Dll verbuchte.

Nahezu unverändert blieben im ersten Viertel-
jahr 1986 die Einnahmen der öffentlichen Haus-
halte aus wirtschaftlicher Tätigkeit, die zu-
samtrEn 6,6 lrtrd. DM erbrachten. Die laufenden .l

Zureisungen vom öffentlichen Bereich entwik-
kelten sich bei den Geneinden/cv. nit + 4r0 t
recht positiv, während die Länder einen leich-
ten Rüctgang (- 016 t) verzeichneten. Beim
Bund ergaben gich relativ hohe ltehreinnahmen,
weil clie Träger der gesetzlichen Rentenver-

sieherung dlie llälfte des im VorJahr auf der
Grundlage des Gesetzes zur Stärkung der Fi-
nanzgrundlage der gesetzlichen Rentenversiche-
rung vom 16. Mai 1985 gewährten Bundeszuschus-
ses in Höhe von 620 Uill. DM nicht benötigten
und im Janua.r 19'86 zurückerstatteten.

In der Kapitalrechnung, deren Anteil an Ge-
samtvolumen'aIler Einnahmen nur gering ist,
weisen die Einnahmen aus der Veräußerung von
Vermögen (- 1119 t) und die Darlehensrück-,'
flüsse (- 10,8 t) besonders deutliche Rück-
gänge auf. Die Vermögensübertragungen gingen
insgesamt in dem Berichtszeitraum nicht ganz
so stark'zurück l- 4,9 t), da den Mindereln-
nahmen der Gemeinden/cv. (- 11r1 t) üehreln-
nahmen der Länder [+ 8,1 t) gegenüberstanden.

Die öffentlichen'Haushalte wiesen zum 31. ltärz
1986 fundierte Schulden (ohne Schulden der
öffentlichen EauEhalte untereinander) in
Eöhe von 7 55, 8 llrd . Dltl aus , 8., 5 llrd . Dlt nehr
als an 31. Dezember 1985. Auf den Bund
(einschl . LAF) ehtfielen arn 31. ltärz 1986
398,2 Mrd. DU, auf'die Länder 248,6 ilrdl. Dll
und auf die Gemeinden/Gv. 102,6 lr{rdl. DI{. Hin-
zu kommen noch die Schulden bei anderen Ver-
waltungen, die sich bei den Ländern auf
27 19 ltlrd. Du und, bei den Komnunen auf 816
M rd . DIrt bel i efen.
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VEFT,DEGENSU€BEP TFAGUTGEI{
AN OEFFE]ITLICHEX BEPEICH
AN AI{OEFE BERETCHE

OARLEHEß
AI{ OEFFENTLTCHEil BEFETCH
Ail ANOERE BERETCHE

ERWERE VON EETETLIGUI{GEI{
Tt LGUNGSAUSGABEN AN OEFFETIIL ICHEfl
ABZUEGLTCH ZAHLUI{GEN VON GLEICHER
AUSGABEN OEP (APITALFECHNUNG

BEREII{IG?E TUSGAEEii

gERE tCH
EBE iIE

- 6 94t.3
a d24.7
2 116.6
6 A33.4
2 a?7.2
! 356.2
4 383.6

a44.7
3 534.9
r ?60.5

231 .9
3 5r4.9

16 13r.9

93
6
I

660. !
573.5
051.6
43.7

966. r
a69. 7
127 .3
762. I
712.2
59A. ?
eoB. a

364.
666.
e6a.
89A.
a{9.
197 .
222.

o39. ?
r 76.5

"", ,,
o39.2

216.. 55 2a6;3 30 736.t

37

6 0r4.5
3 a?e.g
1 534.7

686.2
lra.9
37t .3
r 66.3

r56.3
r82.6
107.1
r 67.8

6 993.O

9 733.7
3 505,? c,

1a szo.?
13 724.1

596. 6
3 9Al. I
5 341.O

26 zo3.z

5r. a
43r .5
236.7

o.5
a rrä..e

5t oo8.2

I
9

32
2

25
26
27
2B
29
30
3i
32
33
3a
35

35
37
3A
39
ao
a1
az
a3
aa
a3

a6

STEUERN UI{O S?EUEFAEHilLIC}IE ABGAEEI'
EINilAHI{EN AUs WTRTSCHAFTLIO{ER TAEitG(EIT
ZINSEItrXAHMEN

VOM OEFFENTI.ICHEN AERETCH
VOT TNOEREN B€REICHEN

LAUFENOE ZUWEISUilGEN UNO ZUSCHUESSE
VOU OEFFE'{TLICHEN BERETCH
VOil AtrOEREil BEREICHEN

SOXSTTGE LAUFEI{DE E INIIAHMEN
ABZUEGLICH ZAHLUilGEN VON GLETCHER EBET{E

: : ::::T:. ?:: _ :::::::::.::::!Y::

22
1

6
21

110

2,9
a93.2
ta6.t
7 a7..1

924.9

56. O

54. O

tB. o

a3t.o

o:n

363.6

, or-a

771 .S

,ra."

ia2 aro.3 lz.ita.s
s7.o

.90. o

E tTilAH'IEil

2.O

930.9
,t z?1.6

F rr{aNz IERUi{CSI EBERS t Cl{1

-59.O 54. t

4ao. o
4ao. o

343.2

3a3.2
359. O
364. ot.o

2.-O

373. O

a
7

1

1

a6

a 12.7
7At .6
r 65..r

6. /a

ra9.7
970. E
983. r
987.4
659.4
{e3,6
455.6

VEFAEUSSERUNG vot vERITt EGEN
VERITICEGE NSUEBEPNAGUNGEil

VOM OEFFEiITLICHEN BERETCH
VOII ANOEREN BERE!CHEN

OARLEHENSFUECKF LUESSE
VOM OEFFENTLICHEII BEFEICH
VOiI ANO€REil BEREICHET{

SCHULOEI{AUFI{AHTGil BE tltt OEFF ENTL t Cfl Eil BERE I CH
IBzUEGLtCIi ZAHLUNGEN VOI{ GLEICHEP EBENE
E I ]TI{AHiEN DER KAP ITALRECHNUI{G

BEFETilTGTE ETXXA}IGX

AUSGABEil \
scHULOEit? t LGrrilGElr Ail XREOI tllARXt
RUEC(zAHLUI{G !ilI{ERER DARLEHEX
ZUFUEHRUXGEN AiI RUECKLIGEII
OECKUilG VON VOF JAHRESFEHLBEYRAEGEil

E TTNAHTGN
SCHULDENAUF I{AHIEI AM KREO I T'{API(T
IiINERE DARLEHETiI
EilI]{AHiIEI{ AUS RUECKLAGEN
UEBERSC}IUESSE AUS VORJAHREN.
iuEr2E trilaHr'EN

T SSEI{iIAESSIGER UEBEFSCHUSS I+),/ FEHLBETRAG

a) EI[3CHL. EROIE]{ZU]{GSZLi|E tSI,.{GEiI IBE'RAG STEHE.PI(T. 3 OER 'ALLG. U. TG?H.
EI EIX3CHL. IJ}TS ?ZSTEUERAI{?EIL FUER EFGAEI{ZU1'GS-

ZIJüE!SI.'TCEI{ (SETRAE. SIEHE FI(?. 3 DEF 'ALLG. U.
iGTH. ERLAEUTERU]IGEili I.

399. il
3 5r4.9
a 535.A

i8r.5
2a1.3
raa,?
52.9

,443. O

994.9
2 622.3
I 779.6

6a?.7
er 3.9
2l 3.9
I 62.7
rE7.t

I 433.0

aaa 744.6 60 6A6.a 30 039.?

.7 SALEIO OEF HAUSHALT,STECHTTSC}IEil VERFECHNUilGEf{
a8 Ftt{AilztERUNGSSALOO

- 122.7
-26 16A. a

t3.3
-22 067.2

::::-::. : : :::: : :::::::::::::::
29 t3B.
27 3e1.

r8 oao. r otra oao, a

2? 705.9
27 674.9

27.O
eo o34.7

27.O
12 lC1.7

a50. o

68. I -6 40a.e

- 167.4
5 /tO..7

t.6
-698.6

g rei.a
r 666.3

a.3
I 62a.O

262.7
2 973.6
r 665.7

t3.I
1 r06.6

-r tat.3

37
35

a9
50
!1
d2
53
5a
35
56
57.
6A
59
60

E3a
233

63
t3
r8

a50. o

7 1a6.a
7 r76.O

ro.2
1.2

6 raa.3
6 r75.O

''1i.3

69. O

c) EtitSclrL. ERSATZ VOr toztalEx LEISTUXGEil.

o, EllrscHL, YERBtt{DLtcHrElTEl{ llJS DER tXVE3Tt?tot!-
HTLFEIBGAEE (AE'FAC 3tgI'IE PXT. 7 OEF 'ALLG. U'
IIETH. ERLTEU?ERUNOEilT }.
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2 AUSGASEß OER OEFFEiITLICHEN HAUSHALTE FUER BAUMASSflAHIVIEI I{ACH AUFGABENBERETCHEN

AUFGABENBEREICH LAENOER .GEMEtNOEN/GV.I NSGESAST

'--'-"'-"'-:"'-'-'-
MILL. l,{

V!ERTELJAHR 1'46

a 936,3

a 821.7

BUI{D

624.3

o.l

654. 2

o, a

!oo.o

77.2

22, B

too.o

o.1

725. O

ao, 6

4 20,7

18. 5

3 5E7.O.

4o7.2

TiISGESAMT
oavoll :

SCHU L ET

HOCHSCHULEI{

EINRTCHTUI{GEf{ OEs OESUNI}IE ITSWESENS

ABWASSERBESE I Y I EUNG

ENERGIE- UNO ÜASSEFWIPTSCHAFT, XULTURBAU

S?RA3SET

UEBR!GE AUFGABEilEERE ICHE

aa?.6

1 26,7

14. 6

72O,7

28. a

r 493.6

2 rOO.3

I. VIEFTELJAHR t965

a6t .9

r 42.3

20

15a

356

637,a

1 601.7

690. 6

ao.2

r 20.8

r2.B

3 479.9

.36.3

720,7

643,2

!I{SGESAMT
DAVON :

SCHULEN

HOCHSCHULET

. ETilRtOIIU]IGEN OEs GESUN'}{EI?STGSEilS

IBIASSERBESE t T TGIJTG

E'{EPGIE. UlrO XASSERTTIRTSCHAFT. (ULIURBAU

SfRASSEN

il{sBESArt
oavoll:

SCHULEII

HOCHSCHULEil

E t r{R I CHtUt{68il *' Ua"r"Oaa 
' 
r$ra"ana

AEil S3ERBESE ITTGU]TG

EilEFGTE- UiTO TASSERü'IRTSC'ITT, XUCTUNBIU

STRASSEil

uEBRt6E AuFBABEreenetcxe

.50a. 3

r a9.5

30. a

131.2

35a. I
634,2

1 ll32,2

47 6.3

1 20.8

13.2

643.2

30. a

1 a73.7

2 036.5

aNTETLE oER AUFGAEEilEEREICHE il{ r

r. VIERTELJAHR I9A6

roo.o 100. 0 too.o

r1.3q.r
2i5
o. a

1a.6

o.5
30.3

a2.3

100.o

5.6

r7.5

e.3

3. A

a7.a

1.9

r00.o

20.1

t8.6

I I{S6E SArn
OAVON :

SCHULET

HOCHSO{ULEil

Et]{plcH?uilEEil oEs GEsuNt lrE trsrE3Et{s

ABWASSERBESE t ? ! GI.JIIG

Ef, ERG I E.' UI{D WASSERü'IRTSCIIAF?. XUL TUREAU

STRASSEil

UEBBIGE AUFGABEI{EERE ICHE

9.9

2.6

o.3
13. 3

o.5

30.6

42.6

i. VTEFTELJAHR I985

3.9

21 .3.

49. r

23.9

aa.7

roo.. o

12.5

77.1

22,9

..§
r9.o

51.a

2a.a

a'1.9
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3 Et[ilAHiGI{ OEF OEFFENTLICHEI{ HAUSHALTE AUS STEUERI{ Ul{O STEUERAEHilLTCHEX AEGAEEX I{ACH AR'E]{ '.)
- MILL. Or

StEUEPI{ I{!CH IRTEli I ]{SGESTXIT BUT{O I I LAENOEF GETE ITOE]{/GV.

r. vtERTELJIT{F rC66

Er{l(oirEx- uNo xoESPERSCHIFTSTEUER

UMSATZSYEUEF

OEII'ERBE S?EUERUMLAGE

BUNOESSTEUENI{/LAG. ABGASEil

LAI{OE3S?EUEFIT

GEi/E tI{OES?EUEPX DER STADTSTAATEß

3TEUERAEHI{L ICHE ABGTEEil

OEU]{OSTEUEP A

6RU'{OSTEUER B

GEJ!'EFBES?EUEF ITEYTO I

GEÜEN€ESTEUEF TIACH ERIF G UilO XAPTTAL

GEüEPEES?EUERI,I{LAGE . AUSoABE .

GEtGtrlOEAilTEtL lt O€R Ell{KOi'iGnSTEUER .
EFUXT'ERüEPBSTEUEh

SOTST. STEUERiI U. STEUERAEH'{L. EtiItrAHMEN

a5

26

a

6

I

I

5

6

I

a90. r

652.9

77.a

9a2. O

076. 6

197 .7

37r.O

ro2.6

6ro.7
??6..

e19.9

63.5

r58.4

2t2.O

r56.O

22 r3a.1

16 34a.9 a'
22 ?65.0

ro 316.o

a1.7

5 075.6

1 19?.7

334. 7

2r ü30.9

9 697.0

ao.5

445.6

242.2

a96.3

36. r

a 942,0

ao.6

E 6al .7

3e. a

21 6il.il

i" sas.eo)

r02.5

r 6ro.7

6 776..

6 A33.9

6t. E

t lEA.'a

232.O

rg6.o

E I T(O'IiIEN - Uf, O I(OERFERSCHAF TSTEUEN

ur,rsa?zstEUEn

GEIIEFBESTEUERUMLA6E

BUNOESS?EUERI{ /LAG-ABGABEil

LITOESS?EUEFiI

GEIiC tI{DE3?EUERX OEF S?AOTSTAA?E]T

.3 062.3.

2! 934.4

al. t
c b41.7

4 646.6

1 2a2.2

297.9

a02.7

r 460.I

3 7r9.O

6 eoa.e

49. e

r 063.3

23§.6

r66.O

102.7

r aco. t

6 719.O

6 AOA.A

' t9..t
r 063.3

236.3

rE6.O

t.a
ONUNOS?EUEF A

6FUIO3TEUER B

GEilEFEESTEUEF ]IACff EETPAG U'ID l(APt'AI

GE]I'EREESTEUERUiLTEE . TU3GABE -

GEiGtT{D€TilTEtL Til DER Ett{(O'IiGt{3?EUEF .

GRUI'DEFüIERBSTEUER

SOTST. STEUEPI{ U. STEUER EHilL. EtN'{AHIIEI{

. I Uil?ENSCH IEOE GEGETUEEER OER VEROEFFEil?L ICHUTG
UEBER OIE KASSET{i'IAESSIOEN STEUEPE II{]IAHiCT SIEHE
PTT. 7 OEP 'ALLGE''EIIIEI{ UI{D iCTHOOISCHETi

r I E!XSCHL. LASTEIIAUSGLEIO{SFOT{OS
A } E ! iISc}II. IJi|SATZSIEUEFAITE I LE F UER EROAEI{ZUiIGS2LTG I SIJTCE'I

IBETRAEGE steie pxt. e oEF .aLLGErctxEx uxo rE?loDtlcr{Elr
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LFO.
NR.

ART OER AUSGABET / E!NNAHi,EI{

. AUSGABEI{ UilO EINilAHMETI OER OEFFENTLICHEN HAUS

t. VIEPTEL

Mt LL.

! NSGESAMT

I

a5 753,7

LAST€NAUS. ERP-SO]{OER
GLE I CHSFONOS VERiJEEGEil

3a
LAET{OER
ZUSAIIITEN

6

2
3

a
5
6
7

2USAIYIAEN
S TAAT
GEr{. /GV

35 9()6, O
I A57,7

0 216., 9
o 214.9

LOEHNE UNO GEHAELTEF
VERSOPGUNGSBEZUEGE U.OGL.
BE IHT LFEN. Uil?ERSTUETZUN6EN U. OGL.
PERSONALBEZOGENE SACHAUSGABEN

STAAT
STAAI
STAAT
STAAT

2A 043.9
6 502.9
r 108. 3

210.9

7 594.5
2 zat,5

2C1 ,6
ttg.2

PERSONALAUS6A8EN

LAUFEilOER SACHAUFWAI{O

BUNO

7 639.2
7 539,2

35 3aa,A
25 6A7, r
I A57,7

?o aag
4 258

846
92

a
9

10
11
12
13
14
l5
16
17
r8
l9

UilTERHALTUNG o.uresweör. veni,DEceils
SOI{ST. SAECHL. VERWALTUT{6SAUSGAgEII

ZUSAitrT'IE N
STAAT
GEM. /GV.
STAAT

ZUSAWEN
STAAT
GEM. /GV.
STAAT
STAAT

ZUSAffiEN
STAAT
GEM. /GV.

zusam4Er
STAAT
GEM. /GV

135,2
95, s ',
38.7

ZUSAIA4E N
S?AAT
GEM. ,/GV,

zusai/naE il
STAAT
GEM. /GV.

19 522.7
12 636.6
5 886.1

723.7
11 23a. a
I 704,a
6 530, 3
3 779.7
1 157, O
2 527.9
2 272.1

355.6

50
16

17 233

7 26.,9
r 956.4
6 30a.1

363, 7
365, 7

365,7
365. 7

37a,O
374. O

1r 682.6
1 995.7
6 AA5.1

354.9
I 3.5.3
2 415.O
5 530.3

o22.O
356, 6
ooo, a
355.6

1 .29a.5
913.a
381,i

11 223.2
c 929.6
. 295.6

a ?aa.8
2 046.7
2 r58.1

15 306, r
901.8

3 519,A

69 63E, r
E2 a96. a
26 026,2

.312,O
726.O

3 587.0

o,?
o,7

364
a€9
aa9

779
335
270
270

3

a
o
o

7
o
?

:

20
21

23
24
23

26
27
26

29
30
31
32
33
34

35
36
,7

MILTTAEN.BESCHAFFUN6EN, ANLAGEil US$',
ERS?AT?U]{GET AN ANDERE BEREICHE
SONSTIGE ZUSCHUESSE FUER LFO.zU'ECKE

AI{ OEFFENTL!CHEil BERETCH

AI{ ANOENE BEREICHE

ALLGETIE,INE ZTfrE tSUNGEil UTO UMLAGEN
AN LAENDER

Ail GEMETNOEN/GV.

soNsTtGE LFD. zrtr{EtSUlGEil Ur{O ZUSCHUESSE
AN OEFFEilTLICHEN BEREICH

ZUSAtli,lEN
STAAT
GEM. /GV.

ZUSAIfiEN
STAAT
GEM, /GV.

5 121 .5
t 740,4

381,1
aa 225,2
6 929,6
4 293. 5

ZUSAÜüEN
STAAT
G€M. /Gv

16 a27.7
r 7 311 . 6
.t 115,9

11 023.1
11 O23,.

7 242,1
6 096,2
I 1!5,9

AN DI€ SO2IALVERSTCHERUI{6
FUEF AUSGLE ICHSFOPOERUNGEX
AN SOilSTIGEN XREOITURXT

STAA T
STAA T
STAA T

,u, "10 997,3

ro,2
o,?

5 045,8
,o
.,/ 192 ,3

2
5
7

135
96
3a

o.6
o,6

3t9
19

63.
78,
37,

817
25.
34,

3A270
s azz.o a)

Ail O!E SOZTALVERSTCHERUNG

m luoänr SEREt@rE

FENIEIT U.AEHilL. Ail I{ATUERL

Ail SOilSIt6E

PERSONEil

ABZUEGL. ZAHLUI{GEil VOT GLEICHER EBEilE

AUSGAEEI{ DER LAUFEiIOEI{ RECH'{UN6

SACHINVESTTTTONEN

SCHULEI{

STFASSET{

2' 43{.5
19 275.Ä
2 158\ '

17 161
17 141

a o34.6
. o3a,6

973. O
a27.a
160.8
o53,4

o32,6
730 ,6
aoB, o
521 ,8

zus^rrrEr{
STAAI
GEM. /GV.

22 1.O,3
7 a36,5
5 5r9,A

2USAIviGt{
SIAAT
GEM. /GV.

126 32A. .
ro9 a8a.a
ze o25.2

zusaäGit
STAAT
GEM. /Gv

a

3A
39
to
11
a2
43

Ail BUNO
Ail LAF ul{o ERi
AN LAEiIOER
ax GEi/EtilDEtt/6v.
AN Zü'EC(VERB ENOE

STAAT
STAAT
STAAY
STAA T
STAAT
STAAT

63.4
323,5

2 219,6
2 060.o

27.3
aa 5a2.6

26 436. 6
?o o?5,8
' e d1z,B
17 ?5d,9
11 932.6
5 626.3
9 079,7
I 093.2

966, 3

,ao, o
2 tar.9

201,5
1,4

1{ 548,1

a1
a5
a6
a7
4A
a9
50
61
32

ZUSAWEN
STAAT
GEM. /GV,

ZUSATTIG N
S TAAT
GEü. /GV,

ZUSAWEII
STAAT
oEM. /GV.

13 068,1
13 064, r

9 029,5
9 029.5

t3 aoa.8
5 592.O
6 d12,4
a 363, 7
2 537, 4
5 826.3
5 oar, r
a 054;6

9A6, 5

4.3

63
5a
55
36

AI{ OEFFENTLTCHE UNTERNEHTGN 1 )
SÖNS'IGE AN UilTERilEHITEN
AN SOZIALE U.AEHI{L. E'TNPICH'UTGEX
AN UEERTGE WELI

STAAI
STAAI
STAAT
STAAT

57,
903 ,

527 ,

.66,

a

2
a

a
6
2

93
93

62 957.7
62 947,7

67
66
69

60
61
62

63
6a
65

66
67
6A

69
70
71

72
73
74
75

76
77
76
79
ao
a1

o

:
452 .7
o52 ,7

936.3
349.3
5A7, O

621 ,3
6?a .3

493. a
635. a
657,1
too, 3
/496.5
601 ,7

z
I
i

6
I
I

a12
104
304

aa7 ,
ao,

ao1 ,

126,
18,
2a,

?20 .

zusAtjiEN
s?lAT
GEM. /GV.

aa?.6
Äo.6

ao7 .2
HOCl{SCHU LE T
E II{R ICHTUTGEI{ OES GESUilI'I{E tTSI"ESEI{S
EilERG' E. U. JTAS3ERWIFTSCH., (UL TUQBAU
ABÜASSERBESE I TtAJilG

STAAT
STAAT
STAA Y
GEM. /GV.

126 ,7
14, 6
28 .1

720 ,7

7
5
4
7

orr.9
.t 6a, 5
8t7.a
95A.0
356, 3
601 ,7

FUSSI{O'Ei] STEHE EXOE OES TAEELLEITEILS.

ZUSAI'JEN
STAAT
GEM. /GV.

zu sarri,tE t{
STAAT
GEM. /GV.
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.6r .9
/481 ,9

BAUITiASSI{AHITEN F UER

UEERIGE AUFGABEI{BEFEICHE

o, r

142 ,3
142 .3



HALIE I{ACH AFTEN. TOERPERBCHAFTSGRUPPEI{ UNO LAEI{OER'{

lrlHR 1966

lllJl

I
2
3

a
a

BERL IX
lüIEsr I

16

LF D.
itR. ,

501.7
345. 5

21 .9
o,2

BAYERN SAAFLAT{O H TEUf,G BREi/EII

12 ',1.3 aa 13

o,6

13? .6 a29.9

RHEtNLAI{D- BAOEN.
PFALZ JIUERTTEiJI

10 ll

a70,2
361,6

a6 .7

6?6,O
307,6
!68.a

655.6 I 34t
a95.9 i 341
159.C

160, 7
l3ä. r

12, 6

197
a97

419. I
69.,4
E,I
a.a

173,3
176,3

1e, a
a3 ,2
e3:2

64.1
10,3
to,3

229.3
229.3

5 302,2
a 662.O
1 6ao,z

1 926,O
a37,6
69.''
il.1

224,s
636. O
130,4
15.3

ozo ,2
277,Z
34.9

5.O

276.
2? 6,

.14
152

76
7C

2,4

2,5

22 ,3
ro,a
.11.9

3! ,5
16, ?
14,6

530. O'341 
. A

lao,2

615.6
a76,7
r39,1

6,0

a70 .7

4,7
498.9

6io
ooa
507

33
7a
61

2Ä5, 1

270 ,6
59,9

. 3,2

9

a
I

12
/aI
7

1a7
579
537
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9 82a.5

aa1,2

a79.9

al ,7

a21,a

.9,6

7,3

139,6

r36,4

10. ,2

9.E

29. ,a

6 355, 6

99 ,2

91A,O

3 aao) 3

75A. t

t., o

99. O

140,3

o,2

o.e

o.6

2a. a

127 ,6

138.8

1?7 ,1

3.4

3.3

tto,r
ro.3

ta, 3

62. O

2a3.9

250. O

2.O

1 277,a

325,2

a3a. 6

I 250. a

62.9

sao. 6

?92,3

5A,7

91 .5

522.9

a gaa.a

3 t9.. 6

1 37.8

2,3

a8. a

3to. a

lr.3
zaa,3

50.2

a.6
r2.5

22.7

a!.o
E0,2

36A, a

ia 253. a

1 249.6

330, 3

aga, o

r i66.o

1,6

2 549, 9

7a,9

1 727,2

1.1

2 69r,O

965. O

73 .3

206.7

a.iz.e

133, O

423.3

1 AzA.a

337 .7

11 7 65,2

33a, O

36. A

63,.
172.4

11.3

rg, q

lo, t
lao, a

or9.9

r 026.6 32 ,7

1 53!,3
to3,o

a 266,7

1.6,g

34.7

773, A

ao5, 6

2e1 ,t
r /t6.9

3 696,7

523,9

a2,a

aaa.2

72,6

20,7

099.3

3., 3

129 t9
72, 6

r 441.,o

13 506,2

1 791 ,3
996.7

2,7
792,?

ea.r
7,.

e6, r

o.6

aa.9

2,1

-23,A
1ia,O

2.0

i9,7
o,7
3,r

ta,o
3e. a

304. a

66.3

ae. 9

o,3
1?,1

30 a5r ,2 tr 1t9,3

3,7

'11,5

o.l
o. 6.

ta3.6

r63,4

26,3

10,2

r6,3

a 663.2

2 a17,6

1t,2

1125,2

r53.9

9AO, I

9.O

154.6

5t8,O

38t ,9

t.3

r 3a,t

TACHRICHTL ICH:

77 HAU9{ALISTECHI{t3CHE VERRECl{t{UilEEil

7I BEWTRTSCHAFIE?E FREIIJDjIITTEL

,to o5r . 1

tt6,a
63, a79

-27-

3 935,9

6a,5

t1 ,?

a 61a ,7

to,a
31 ,7

a2 ,3

66. 9 r66,O

o.9



? F1JNOIERTE SCHULDEII OER OEFFEilTLTO{EiI HAUS}IALTE

3r.itaERz r9a6
. Tt LL.

BUNO
LF O.

ART DEP SCHI'LOEN

SCHULOEI{ AUS KREOITMARTTMITTELT T )

OAR. LASTET
AUSGLE ICHS.

FOI{DS

ERP.
SONOEF.

VERI!§EGETI

3a5
267

3a5
?87

1 545.9
r 57a.o

tNS-
GESAil'

ZUSAtil,lEff zusar/iGil

zusAit/EN

STAAT

GEIG INOEI/GV.

31.iraERZ r966..,.,
3I.OEZEiJEER r986..

740 36a.8
731 a27.6

347 592.O
38r 702.6

r 585.9
r 57a.o

3t.MAERZ t985.......
31.OEZE;iBER t9t5....

537 7.3.O
6eB 36a..

367 592.0
361 702.6

2a3 779.O
2at 6?8.8

t02 6a8.8
t02 t59.3

a 236. O
7 aa6.o

.789.3
4 749.3

2 694.6

2 69.,5

70. o
aoo. o

? 4e6.9
z a9a.7

70.0
aoo. o

r ro9.2
i o20.3

I 719.7
r 676. a

o
o

o
o

3a6 a27,A
3a3 73A.O

5
6

31.iaaERz 1966.............
31. OEZEiAER 19A6. .... ......

ro2 6aa,a
r02 r39.3

OAR, : EEI IUSLAEilOISCHEI I(FEOtTlilsTlTUrEril OOER
3OI'STtGEI{ IUSLAEilOTSCHEN STELLEII

3TAA?

SIAAT

3T.MAERZ 1946.....
3r.DEZE!'EER 1945..........

68 241. r
6A r13.a

30 045.1
@ 626.a

AUSGLE TCH3FOROERUI{GEil UNO 3OI{STTGE ALTVERB tNO-
L ICHI(E I?EI{

o
to

3r.ü/\EPZ t965.........,... 1 !5 300..
31.OEZEI€ER 1985........... t5 3a2.2

to 6l !.1
r0 552.9

VERBINOLICH(EITEN AUS DER

STAAT

! 
'{VES? 

I T I ONSH t LFEABGABE

3r.MAEQZ r986.

3t.iaaERz t966.

31.IAERZ 1966.............
3r.oE2Ei/BER t9A5..........

92. 1

99.8
il
12

92
99

755 757.3
7a7 1.69,6

39a r95.2
39? 355.3

r 5a3.9
r 5?a.0

6 345.O
6 2C7.O

351 ?1 7. I
3aa 3?7.3

553 104.5
645 01O. I

39A r95.2
392 355.3

r o45.9
1 57a.O

zae 364.3
?.6 366. r

6 346.O
6 aa7.o

5 a93..
2 996.7

I
a

13
1a

16
13

17
16

FUNBIERTE SCHULOEI{ OHTTE

ZUSAItJi,E'I

STAAT

GEI4E t t{ OE N ./ GV .

SCHULOETT BE t VERIIALTUI{GEil

3r.ä EFZ 1966.....
3r.oEzElBER 1985.....'.....

3t.iuEnz i946......,...,.,
3T.DEZETGER r9e5........,.

3T.MAERZ i946...........r..
3r.DEZEI€ER 19A5..........

t9
20

21
22

z3
za

2a
26

27
2d

29
30

3r
32

3CHULI'EN BEt VERÜALTUf,GEX

STAAT

GEIG tilDEr/CV.

trl3cEs^ur 2l
STAAT 3}

GEiG r{OEr{/GV.

IACHRICH?LICH : (ASSENI(REOITE

'zus^i,i,EN

STAAl

GEüEtt{oEil/BV. al

t02 61a.8
toe r59,3

roa 6aa.a
ro2 r59.3

3l .lvlAERZ 1966. r r.,..... ....
3i.DEZEi/EEF r985..........

27 434.9
27 476.4

5.2
5.a

5.?
5.O

27 A63.7
27 e71.1

3T.MAERZ 1986.............
3r.OE2EiIEER 1966..........

a 579.9
a ..5. 3

a 679.9
6 445.3

3l.rrtAERZ r966.............
31.DE2EiEER 1985..........

394 200..
392 360.7

r Egr. l
t 579.0

6 3a5.O
6 247.0

2?6 431.9
27a 239.1

31.üAEPZ t9a5.,...
3I.OEZEiAER r9e5..

all 226.?
t 10 304.5

x
x
x
x

;;;;ä;: scHULoEit BE! sozraLvERsrcHERuilcEN. auF FREMITE ,AEHRUT{G
LTO, SCHULOEN UiIO VEFPFL tOT?UXGEI{ AUS KREOI TAEHNL !O.IET{
RECHTSGESO{AEF TE]{.

2IOHNE AiILEIHES?UECXE IT EtGETEil EE3IAilO OER Ei[I?"EI{?EN.
3IOHNE II{ilENE OARLEHET{.
. lOHltE BADEI{-UUERITEiiBEPG.

3 774.7,t a20.3

3t.iraERz r9E6.......
31.OEZErßEn r9€5....

a 719.7
1 576,a

-2e-
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t
2

3
a

7
6



NACH ARTEN, KOERPEPSCHAF?SGRUPPEtr UIIO LAENOERI{

uilo 31. OEzEfiGER 1945

oM-

L AE NOETI

SCHLESWIG- il!EDER-
iroLsYE IN sAcHsEN

NORORCE I N-
WESTFALEN HESSEN

RHE I ilLANO.
PFALZ

BAOEI{.
UruERTTEM-

BEF6

r5 7r2.5 .2 763.2 i12 ta6,O
r5 670.O a2 620,1 1rO 52O.3

----------- LFO.
BERL II{ NEI.
lwEsl )

22 454.1
22 44O.5

a1 32t.7
4t o16.2

36 007.5
35 711.8

9 692.5
I 72a,6

1 a 068. 1 rO 286.5
13 065.3 .!O 056.6

22 946.7
22 726.4

ia 068,,
13 945.3

10 2A6.5 a
a

2i ao1.3
27 379.6

7 324.1
7 37. .2

BAYERil SAAPLAI{O HAIEURG BREMEN

10 056.6
izs.t zs zze,o
t13.O 28 177,2

75 216.5
73 e15.1

20 a30.o r5 349.1
20 556,9 r 5 .Ör .5

ioc
703

, 367.5
1 a75,7

33 350.7
33 359.1

ol
32

o3
34

I
lo

o
o

3

696
594

qB8
694

? 282,4
2 247,O

1n aoa.2
ra 343.2

36 499.5
35 705, i

12 920.7
12 4O2.2

7 ro9.o
? o79.O

r3 617.4
13 636.4

r3 050.a
r2 9A3.O

2 364,1
2 353. {

354. O
370. O

586. O
516, O

3t
26

55.
65.

1 760.O
1 755.O

1 971.O
1 591.O

ao. o
ao. o

tr3.5
94. 5

130.O
150,O

609.9
509.9

l 123,O
I 123.O

394i9
394. 9

217 .6
217,6

a60. 7
a60.7

6..9
65. O

303.2
303.2

a1
a2

15 462.5
1E -20.O

43 293.1 1r3 269.O
.3 O3O.3 11r 5a3r3

33 7.5.5 22 6?5.7
33 753.0 22 69a.t

12 107,3
.1 798.'

36 86A.2
36 572.5

I 592.5
9 72a,6

r4 aso.6
14 367.8

lo 361..
10 121.6

6 901.4
E 997.5

13
1a

13 579.7
13 563.O

?a aaa.9
2A 567.1

76 369,5 eO 424.9
7. 938.r 20 950.A

15 566.7
t5 619,t

2A aA9.9 23 817.A
2A 162,3 23 5A9.5

7 32A.1
? 371 .2

1a a30,6
1a 367.8

ro 35r. a
10 121.6

a 90r.2
a 997.5

r5
1C

2 2d2.4
2 257,0

1a ao1.2
.. 3a3.2

36 499.8
36 ?O5. t

12 920.7
1.2 AO2,2

7 109. O
7 079,0

13 317.t
r3 636.a

13 060,4
r2 9a3.O

2 36a,4
2 353..

1?
1A

1 0a3.7
I O84. 4

1 6A5.6
1 692.O

214, ?
223,6

aar,a
876..

398. r
39a.. 6 e92.2

r9
20

2 595.0
a 50 715

7 Ä57,a
? aa9,?

r 006.7
r oo9.7

2 9r6.3
2 916.2

751.
727,

6

30
30

7
6

o
o

80
ao

3A2
342

6
5

aa2
7d2

3
3

6 457.2

7
9

2 260.8
2 2t9.4

, 6aa.9
1 301 .3

200. o
r95.9 734.O

t 34o.6
1 33,1 ,5

ao.9
43.2

!6 873.a 3t aO6.2 .27 656.7
16 628.6 31 077,6 27 317.0

7 5a3.A
7 59{.8

r5 332.4
15 2a3.2

to 7a9.5 14 7aA.a
lo E16.0 1.669.7

z1
22

23
?4

23
a5

27
2a

29
30

31

ta 6c€.r
1a 6a7.a

3r.a3,9
3r 29..6

g3 836.9 22 510.4
a2 3A7.3 22. 6a2.6

2 988, E 15 971.7
2 960.9 15 918.9

38 546,4
38 306.4

139.5
97 ,7

6aa, b
642,1

3r5.A
390.9

309
27a

1a 372,9 la 391.a
ra 31a.3

e..5.3
2 a33.5o22.O

20! o
I

127 ,3
102,2

I 39.5
97 .7

r 165.5
r at6. I

3t5.4
390.9

r 33.9
71.a

104.9
61 .A

.65. 6
419. O

290.3
237 .9

5a1. O
77a.O

*:,
68. 1

o.9

370.4

?o9. 6 290.6
237,9

2
r02.9
54.3

265. O
219. O

-29-

a.o
'd. o

3

5

I 33.6
70.2
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Nutmer

zuordnunqsschlüssel ftir den Tabellenteil

Personalausgaben ....
kihne unal GehäIter
versorgungebezüge u. d91. ....

an die sozialvereicherung .........
für Auaglelchsforderungen
an 6onatl9en Kredltnarkt

A11gem. zuweiBungen und Irnlagen

an Länder

9 an sonstigen öffentlichen Bereich

sonstige zuseisungen u. zu8chü65e für laufende zmcke

an öffentlichen Bereich ........

Gruppier'ungsnumer

tab. 4 /71

11

12

1

1

5

6

7

57

572

573

571,575.576

612

513

61-65
(ohne 512,613)

611,621
63l r6t!1,551
614.615.624,
625,634 .635,
6t4 ,645.651.
655

622,632,612,
652

623 ,633,6t3 ,
653

617 ,627,637 r.
647.657
616 ,626,636,
616.556

Genelndevcv.

t0-46

50-66.675-677,
717. 84

§. Fußn. a)

50-56 a,

s. Fußn. b)

675-6?7,
717. 84 bl

800-803

801,808

822,832

823,82t1,833

670-67 tL ,710-
714,720-?24.
823r82t1r833 k)

4

41, 42

Beihllfen, Unterstützungen u. dgl.

Unterhaltung des unbereglichen vernögen8 519,521

3 Sonetige sächl. verwaltungsausgaben 5 1-54
(ohne 519r521)

MilitäriBche Beschaffungen, Anlagen uaw. 55

67ErEtattungen an ardere Bereiche

4 sonstige zuschüs8e für laufende zwecke . 685

zinsausgaben

an öffentllchen Bereich

6 an andere Bereiche

t!3

44

a5

I

15

16

1?'

20

23

26

27

28

56

7

I

29

32

821,831

35 l0

38

39

40

4l

12

t!3

an Bund .........

an LAF und ERP ...

an Länder

an GemeindeVcv. ...

an Zneckverbände ....

Bund,/t änder
Ausgabeart

Tab. 5 /7

Fußnoten elehe Etde des zuordnungsschilissel's

-32-



Zuqrdnungs schlüssel für den Ilentei 1

Numer cr upp lerungEnunner

Tab. 4/71

44

t7

11

12 Renten, Unter6tützungen u.ä. an natürliche Peraonen

13 an sonstige -.,.

an öffentl. Unternelrmen, soweit nicht durch lfd.

Sonstige an Unternehren .....

an soziale u:ä. Einrichtungen -.

an übrlEe welt ...

l{ .,/. zahlungen von glelcher Ebene .

15 Ausgaben der laufenden Rechnung

16, 21 Sachinvestltionen ..

r6 Baumaßnahmen ........ ;

Bund,/Länder

56,58
(ohne 585)

581

66 ,682-68t1.
686-589

687

661-663,669,582
683 ,689

681

656 ,685, 588

7 r81 ,82

Funktioo l2

Funktion 13

Funktion 3l
Funktion 52

cemeindevcv.

70.715.716,
725-727,73-78

73-78

70,775.716.
725-727

932,935 r91-95

9'l-96

Elnzelplan 2

Abschnitt 70

Abachn. 53-66

Restl.Epf. u.
Abschnitte

932-935

980-98{

5o

53

5,4

s5

55

57

60

63

56

x

59

72

73

74

87

90

91

92

93

9l

17 schulen

Hochschulen ..............
Einrichtungen des Gesundheitewesene ....
Energie- und wasserwirtschaft, Kulturbau

AbwasEerbeseitigung75

76

79

82

85

85

l8

19

20

21

übrige Aufgabenbereiche ......

Erverb von Sachvernögen

Erwerb von unbewegl. Sac[en ...../
Erwerb von bewegl. sachen

vermfr eneüber tr agungen

zuweisungen und zuschüsae für Investitionen

an öffentlichen Bereich

an Bund

an z$eckverbände ....
an sonstigen öffentl. Bereich ..........i

an andere Bereiche

22

95 23

Restliche
Punktionen

81,82

82

81

88 l:887
' 881

882

883

887

88a ,885 ,886

'.-.--_-

rab. 5/72

Pußnoten siehe Ende des zuor'lnungsschlüssels

-33-
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ta
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Auagabeart



Numner

Zuorönunqsschlüssel für den TabellenteiI

Songtige Vernögensübertr agungen

an Bund ...
an IÄF und ERP ...
an Länder, ceßeinden/cv.r und zseckverbände ........

30 AuEgab§rl qer K3pitllleStrnCng

3t Bcrelfligte Aüsgäben .

Besondere Finanzierungsvorgänge

schuldentilgung an KreditEarkt

an ilie Sozialverelcherung
an öffentllche Unternetmen und AuB1anal

für Ausgleichaforderungen
an sonatigen lnländllechen Kreditnarkt

Rückzahlung innerer Darlehen

crupplerunganl.mer

tab. 4/71

69 1-693

692

691.693

697-699

697

698

599

851-857

852

853

857

851,854,855,
8s6

86 ,87

83

58

581

58{ ,585
582,583r 587

x

59

592
591,596

593

595

GeneindeVGv

990

siehe Fußnote c)

92 cl

930

970-973

892.91,974.
978,9?9,992

974.978

98

99

100

an öffentlichen Bereich

an Länder

an Bund und GerneindeVGv

101 21, 25 an andere Berelche ....

24

an Sonstige im Inland..
an tlbrlge Welt ........

Darlehen

an öffentlichen Bereich

an ceneindevcv. ....
an zseckverbände .....
an aonatigen öffentl. Berelch

27 Erterb von Beteiligungen u. dgl.

28 Tilgungaausgaben an öffentlichen Bereich ......

{04

990,99 I

99125

x

xx

107

rl0

ltt
112

113

111

115

r16

119

26

122

125

n;
127

128

131

13'l

32

3313?

I '!0
1t1
1!2
1{3

144

l,l5

34

35 91

9?9

9l

Eußnoten siehe Ende des zuordnungsschlüsseIs

rab. 5/72
Ausgabeart

Bund,/Länder

-34-



Burd/LänderTab. 5/12
Ausgabeart

zuordnunssschlüsseL für den TabellenteiI

35 DeckungvonvorjahreEfehlbeträgen

zu- und ebgetzrlngen

.,/. Brutto6tellungen ......!.

37 Eaushaltstechnische verrechnungen . . . . . . .

38 Bewirtschaftete Fredr[ittel .....

sume It. Ab8ch1ußnachweiEung dler Kaaaen

Numer Gruppierungenumer

Tab.4/rl
l{8 96

ceneindlen/cv.

892.992

638 aus A ltl,
679r68i717 aue
UA 291r78 aus.
IIA {80; t!81 , il88 ,
809,8 1 0,8 1 5, 86 ,
90

679 .68,809 ,86.9O
638 aus A 14,717
aus UA 291r78
aus UA {80,{81,
t88

810,815

151

152

153

x

x

98

155 x

Fußnoten siehe Ihde iles . zuordnmgsschlüssels

-35-



Nunoer

Zuordnungsschlüssel für den Tabellenteil

tlo Steuern und ateuerähnliche Abgaben

Einkonnen- und Körperschaftsteuer ...... ;

ttrosatzEteuer
Ge$erbesteuerunlage .
Bundeaateuern
Landeasteuern
Gemeinäesteuern der Stadtstaaten
Steuerähnliche Abgaben

Geyerbesteuer netto

Gererbesteuer nach Ertrag und Kapital ...............
- Gewerbesteuerumlage

Gemeindeanteil an der Einkomtrensteuer ......
Grunderwerbateuer .

Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahnen .......

Einnahnen aus wirtEchaftlicher Tätigkelt, Eraätz von
sozialen LeiBtungen

2inseinnahnen

tm öffentlichen Berelch

von ceneirden/Gv. .

\ron Zrreckverbänden .
von sonstigen öffentl. Bereich

von anderen Bereichen

AJ.Igem. Zuweisungen und Unlagen

Gruppierunganurner

Tab. 4/ll
157 0 (ohne 092)

0rr-01{
015, 016

017

02 1-049
051-069

07 1-089
09 (ohne 092)

1 2it)

151-157

152

153

157

15t,t5t-155
I

t6

212

s. Fußn. f)

21-25
(ohne 212)

2{l (Ru 921)

211,214.215,
221 .221,225
231 ,234.235 ,
241 (ohne
Ett 92lt ,241,
245,257.254,
255

Gemeinden/Gv.

00-03
(./.810,815)

-

-

000,00 1

003
(.,/.810,815)

003

810(81s)

, 01

024

002.02
(ohne.024) ,03

13-15r21 r22
24-26 d'

s. Fußn. e)

s. Fußn. h)

060

oil 1 ,051 ,06 I
052.062 ,072

160

151

162

163

l6{
165

166

167

r68

169

r70

171

172

173

44

{5

16

47

41, 42

43

48

t!9

50, 51

174

17?

178

179

180

18t

182

183

186

v@ Bund.

von Ländern
von Gemeindlevcv. ....

§onstige zureiaungen u. zuschüaee f. Ifd. zwecke ......

von Bund für Aueglelch6forderungen
Sonstige von Bund, LAF, ERP :......

187

190

191 53

060 , k)
1 60-t 6{,
170-17 | ,el
200-204,
230-214

060r150r170,
2OO,2tO

Tab. 6/13
Einnahtneatt

Burd,/Länder

Fußnoten siehe Erde des Zuordnungsschtüssels
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zuordnunqsschlüssel für den TabellenteiL

Numner Gruppierungsnuruner

rab.4/ll
194

197

200

201

207

210

211

211

217

220

223

224

240

243
244

245

204 .. 57

222.232.242,
252

213 f1.233,
213,253
217 .227 ,237 .
247.257

215 ,226 .236,
216.256

111.119.119,27

lll

113.119 r27

13

131.132
l33,l3l

291-293
297-299

17 1-17?

172

1?3

177

171.174-176

Itlrl8

Gemelnden/Gv

161,777.201,
231

762,172 1202,
232

s. Fußn. 9)
163,164,173,
174,203,204.
233,234 g)

163-167 .
175-177 .
205-207.
23s-237 h)

10-12 t)
10- 12

33, 34

360-364

360

351

. 362

363,364

35,365-367

5tl

55

56 rron sohstigen öffentL. Bereichen

Gebühren, sonstige Entgelte

Sonstige Verwaltungseinnahmen und Er§tattungen von
anderen Bereichen . . . . . . . : . . : 

. . . . .

./. zahluhgen von gleicher Ebene .

Einnahro€n der laüfenden Rechnung ....

veräu8erung von Vernö'gen

veräuaeruni von Sachveruögen ....

Vermögensübertr agungen

von Ländern 1.......

von anderen Bereichen .'....... 112,26,28

sonstige Einnahnen der laufendlen Rechnung

x

x

x

x

58

58

59

60

61

62

53

64

55

65

67

Zuweisungen pnd zuschüese für rnvestitionen 
,

von öffentlichen Bereich .......
von Bund ............
rron LändeEri

vom 5onst. öffentl. Bereich

von anderin Bereichen

sonstige Vern*igensübertragungen

von öffentlichen Beteich ............. r

Darlehensr ückflüsee

von Ländern
von G€Deinden/Gv
von zvreckverbänden .
voTl sonstiEen öffentl. Bereich

von anderen Bereichcn

225

228

231

234
237

33

331

332

333

334-337

34

s. Fußn. j)
246

247

248
249

250 68

EUnvLänder
Einnahrneart

Tab. 6/l

l

Fußnoten siehe Ende des zuordnungsschlüssels
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Tab. 6/13
Einnahmeart

Bund,/Länder

NumIDer

Zuordnunqsschlüssel für den TabelLenteil

Schuldenaufnahrnen beim öffentlichen Bereich

bei sund, I,AE und BRP... .........:...
bei Ländern, Gemeinden/Gv. und zmckverbänden .......

./.. zahlungen von gleicher Ebene

BJ qondeEe EtrfqqEler u4g Evq göngq

schuldenaufnahnen an Kreditmarkt

Gr uppierungsnummer

rab. 4/17

253

256

257

258

261

264

69 3t l-315,317

3l 1,314,315
312,313,317

32

322

32 (ohne 322)

cenelndlevcv.

370-373

31 ,37 4 ,378,
379

37 4 ,378

x

x

x

x

x

70

71

72

73

74267

270

271

272

273

2?6

277

75

76

am sonstigen Kreditnarkt .....i.
Innere Darlehen.....

l{ünzeinnalunen

Zu- und Absetzungen

./. Sonderhaushalte

./. Bruttostellungen

379

31

169 ,209 ,27 ,28,
30,810,815,
160 aus A 14,
160 aus uA 480,
161 aue 29lr
48I , tl88

169 ,209 ,27 .28,
30,

160 aua A ltl,
150 aus UA {80,
161 aus 291,
481 , {88

810,815

f) Einschl. AII9. zuweigungen von ceneinden (cr.Nr.2l3).
g) Einschl. zahlungen von zrreckverbänden (GrNrn. 163,

173, 203. 2331.
h) Einschl. Er6tattunger\ (GrNrn. 165-1671 und Zin6-

einnahmen vqr analeren Bereichen (GrNrn. 205-207l-,
ohne sonstlge laufende zuschüsse von anderen Be-
reichen.(crNrn. 24-26 s. Fußnote d).

1) Ohne sonBtige verwaltungseinnahrnen (s. Fu8note d).
urd Erstattungen von anderen Bereichen (s. Fußnote h).

j) Einschl. Därlehensrückflüsse vom öffentlichen Bereich.
k) Nur in Tabelle {.

35

36

092

278

2?9

2AO

x

x

+, Nettostellungen ....

283 SußBe lt. Abschlußnachwe lgqlldrr Eas-sen

a) Elnschl. Unterhaltung des unbereglichen v.enüigens
(GrNrn. 50, 5ll ohne weitere Finanzausgaben dler
Genelnalen (GrNr. 8{).

b) Einschl. ErEtattungen an analere Bereichq (GrNrn.
675-677, und reiterer Finanzausgaben (GrNr. 8/t).

c) Einschl. Darlehen an öffentlichen Bereich.
d) Einschl. EonBtlger verwaltungBeinnahmen (GrNr. 15),

Genelnden/Gv. einEbht.r. Bund u- Länder ohne sonstige
laufende zuEchüeae von ahderen Bereichen.

e) Einschl. zinseinnahnen vom öffentlichen Bereich
(GrNrn. 2OO-2041.

,38

77

78

-38-
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